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Zum vierten Male in harter Kriegszeit begeht unser
Kaiser seinen Geburtstag . Noch donnern im Westen, Süd-
westen und Süden die Geschütze, rasen die furchtbarsten
Schlachten, wüten vergebens die feindlichen Massenstürme

gegen unsere Fronten . Nur im Osten leuchtet schon des
Friedens Licht hervor . Der Feind , der unsrer Feinde
größte Hoffnung war und den Weltbrand entzündete , muß
zuerst, gezwungen durch das deutsche Schwert , um Frie¬
den bitten.

„Welch eine Wendung durch Gottes Führung !" darf
unser Kaiser dankerfüllt bekennen, wenn er auf das abge¬
laufene Lebensjahr zurückblickt. Umgeben von den geist¬
vollsten Heerführern , einem Heere, das an Tapferkeit,
Kühnheit , kriegsmäßiger Durchbildung , Treue und Psiichr-
gefühl bis zum letzten Hauch, Siegeszuversicht und Sieges
willen nicht zum zweiten Male auf der Welt zu finden ist,
inmitten des treuesten Volkes, das alles duldet , alles

trägt , kein noch so schweres und schmerzliches Opfer scheut,
um das Vaterland aus seiner Not zu retten — so geht un¬
ser Kaiser ins neue bensjahr hinein . Furchtlos und obne
Bangen , denn des.Volkes Liebe wacht über ihm und schützt
ihn mit starkem Arme . Das zeigte sich mit ursprünglicher
Gewalt , als der heuchlerischste unserer Feinde , der Präsi¬
dent Wilson , heimtückisch einen Keil zwischen Kaiser und
Volk treiben wollte . Er kannte Deutschland nicht und die
Liebe zu seinem Kaffer. Einmütig erlnGn sich alle Par¬
teien und wiesen entrüstet , zornbebend!, verachtungsvoll die
Zumutungen zurück, die an sie gestellt wurden . Gerade
das Gegenteil von dem Erhofften trat ein Inniger als

je zuvor knüpften sich die Bande zwischen Kaiser und Volk,
und eine deutsche Absage ward über den Ozean hinüberge¬
geben.

> Das deutsche Volk weiß, daß sein Kaiser , der von Be¬
ginn seiner Regierung an mit Wort und Tat dem Frieden

diente, diesen fürchterlichen Krieg nicht gewollt hat , daß er
ihm vielmehr 'durch raubgierige , heuchlerische Feinde auf¬
stahlharten Siegeswillen treu zum Kaiser , und feit der
frechen, höhnischen Ablehnung des kaiserlichen Friedensan¬
gebotes durch die Feinde im Vorjahre schlägt dieser Sieges¬

wille, einer steilen Lohe gleich, hoch empor . Diesem Sieges
willen kann kein Flaumacher standhalten , und alles grim¬
mige Drohen und Toben derFeinde zerstiebt wie Mceres-
gischt Vertrauensvoller als je zuvor blicken wir mit un-
serm Kaiser in die Zukunft.

Die deutschen Kriegervereine Haben von jeher, ihren
Satzungen gemäß , Königstreue , Vaterlandsliebe und alle
soldatischen Tugenden hochgehalten und dadurch in stiller
Arbeit die Kräfte und den Geist gestärkt, der uns nun feit
3ich Jahren so unerhörte Erfolge gebracht hat . Unser Kai-
ser hat dieses in einem Telegramme vom 9. Dezember
1917 an den Vorstand des Kyffhäuser- Bundes der deut¬
schen Landes -Kriegerverbände folgendermaßen bestätigt:
„Der in den Kriegervereinen gepflegte Geist opferfteudiger
Kameradschaft und todesmutiger Treue zu Kaiser und
Reich hat sich in der schweren Kriegszeit auf dem Schlacht-
ffelde und daheim kraftvoll bewährt . Das Vaterland ist
stolz auf seine jungen und alten Krieger ; sie werden auch
fernerhin iibren Mann stellen gegen alle feindlichen An¬
griffe und freventlichen Versuche, Zwiespalt in die Reihen
des mit seinen angestammten Fürsten unzerreißbar verbun¬
denen deutschen Volkes in Waffen zu tragen !"

Für diese gnädige Anerkennung sind die Kriegerver-
- eine ihrem Allerhöchsten Schutzherrn ganz besonders dank¬

bar . © er beste Dank ist das Gelöbnis , auch ferner, möge
kommen, was dawolle , ' in Treue , Liebe, Pflichterfüllung
unwandelbar zum Kaiser zu stehen. Kein Feind soll ihn
uns nehmen. Deutscher Kaiser und deutsches Volk sind
eins bis zum Tode . Gott schlitze uni,  segne unfern Kaiser
auch im neuen Lebensjahre!

Bekanntmachung betr. Abgabe von Ferkeln.
Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Be-

kaiilntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstel¬
len und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915
(R .-G .-Bl . S . 607) und vom 4. November 1915 (R .-G .-
Bl . S . 728) in Verbindung mit der Verordnung über die
Regelung des Fleischverbrauchs und den .Handel mit

Schweinen vom 21. August 1916 in der Fassung vom 19.
Oktober 1917 (R .-G .-Bl . 949) und der dazu erlassenen
Ausftihrungsanweifuugen wird für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden folgendes verordnet:

Ziffer HI der Bekanntmachung vom 2. November 1917
(Sr!. II . 1287) wird aufgehoben, aii deren Stelle treten fol¬
gende Vorschriften:

Die bisherige Freigabe von Ferkeln bis 15 Kg. Le¬
bendgewicht 'zur Schlachtung wird aufgehoben, ebenso die
markenfreie Abgabe des Ferkelfleisches. Von jetzt ab un¬
terliegen die Schlachtungen von Ferkeln und die Verwen¬
dung von Ferkelfleisch wieder den allgemeinen Bestimmun¬

gen der Verordnung über die Regelung dies Fleischver- j
brauchs und den Handel mit Schweinen vom 19. Oktober s
1917 (R .-G .-Bl . S . 949). Hiernach darf die Schlachtung ■
von Ferkeln nur auf Grund der vorgeschriebenen Schlacht- s
gcnehmigung des Kommunalverbandes erfolgen. Das j
Ferkelfleisch wird zum vollen Gewicht aus die Fleischkar- j
tcn angerechnet.

Ferkel bis zu 15 Kg. Lebendgewicht dürfen in gleicher
Weise wie Läuferschweine bis zu 25 Kg. Lebendgewicht
(Ziffer II der Bekanntmachung vom 2. November 1917)
ohne besondere Genehmigung zu Zucht- oder Mastzwecken
an Landwirte oder Selbstversorger verkauft werden. So¬
weit sie nicht nachweislich zu Zucht- oder Mastzwecken ver¬
kauft werden , müsien sie an die Mitglieder des Viehhan¬
delsverbandes veräußert werden, welche sie 'den Kreissam¬
melstellen des Viehhandelsverbandes zuzuführen haben.
Die Ferkel dürfen auch unmittelbar an die Kreissammel¬
stellen des Viehhandelsverbandes veräußert werden.

Für Schlachtferkel bis zu 15 Kg. Lebendgewicht wird
'der Höchstpreis ab Stall auf 1,10 für V2 Kg . Lebendge¬
wicht festgesetzt

Vorstehende Bestimmungen treten mit der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Frankfurt  a . M ., den 19. Januar 1918.
Königliche Bezirkssleischstelle

für den Regierungs -Bezirk Wiesbaden.

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche
Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 24. Januar 1918.
Der Königliche Sandral.

I . V .: D r . W 0 l f f , Regierungsrat.
Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden» für m»be*

mittelte Lungenkranke werden am
* Montag , den 4. Februar 1918,

Bormittags von 9—1 Uhr,
durch den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizknalral
Dr . Mayer im städtischen Krankrnhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

tSt . Goarshausen , den 23. Januar 1918.
Der Vorsitzende des KreisauSschuffes.
I . V .: D r . W 0 l s f , Regierungsvat.



i

.jrtiP :.u 2« it»S.tu  für den Kreta St. « oow^mtfea.

WTB . (Amtlich.) Trotzes Hauptquartier.
25 . Januar , vormittags:

Westlicher K. l . gsschauplatz.
zwischen Poelkapelle und der Lus, bei Lens und bei¬

derseits der Scarpe lebte die Gesechtstättgkeitam Nach¬
mittag auf. An verschiedenen Stellen der Front Erkun¬
dungsgefechte.

Von den anderen Kriege, - planen  nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

TagesberichtdesAdmiralstabes.
Berlin 25. Jan . (Amtlich.) Sechs Dampfer und

eil Wachtsah^ eng wurden letzthin von unseren Untersee-
booten verdenkt. Vier Dampfer wurden dicht unter der
englischen Ostküste, wo die Bewachung besonders stark ist.
abgeschossen, einer von ihnen aus einem durch viele Zer¬
störer und Fischdampfer geschützten großen Geleitzug.

Der Cbef des Admiralstabes der Marine

Ernste Vorgänge im Wiener Reichsrat.
' erlin,  26 . Jan . Der Wiener Sonderberichterstat¬

ter der „Voss. Ztg." meldet : Nach der großen Lautlosigkeit,
mit der der S t r e i k in Wien durchgesührt wurde , folgte

'int Reichsrat die Debatte . Der Ministerpräsident stellte
fest, daß schon die staatsrechtlichen Erklärungen der Tsche¬
chen vom 30. Mai den Staatsinteressen zuwiderlaufen,
daß aber ihre neueste Erklärung vom 6. Januar , worin
sie den östereichischen Nationen das Selbftbestimmnngs
recht zuschreiben, den offenen Abfall von der Monarchie
und den Aufruf zur Rrvolution bedeutet. Je leiser er
sprach, desto lauter riefen die Tschechen: „Lüge. Abzug-
Seidler ! Sie sind ja General Hoffmann Nr . 2." Der
Präsident war machtlos und gab es schließlich auf, die
Glocke zu schwingen.

Budapest,  25 . Jan . Der Pester Lloyd teilt mit,
daß Ministerpräsident Dr . Wekerle die Gesamtdemisiion
seines Kabinetts überreicht habe.

Englands Pläne in Palästina.
Auf einer in Leeds abgehaltenen Konferenz der Zio¬

nisten wurde mitgeteilt , es ist die Absicht der englischen Re-
gierring , in einigen Wochen eine jüdische Kommission nach
Palästna zu senden, die die Vorarbeiten für die Unterbrin¬
gung der jüdischen Nation in Palästina beginnen soll. Die¬
ser Kommission soll ein Stab von technischen Fachleuten.
Ingenieuren , Architekten, Städteerbauern , Landwirten

folgen. Die zionistische Kommission hat nicht die Absicht,
eine internationale Finanzgruppe in Palästina zu schaffen,
sondern durch Ankauf von Land das jüdische Proletariat
anzusiedeln , das , wie man hofft, einträchtig mit den Ara¬
bern Zusammenarbeiten wird.

Anarchie in Petersburg.
' B e r l i n , 26. Jan . Wie es in Petersburg aussieht,
geht aus einer Schilderung hervor , die ein zuverlässiger,
st eben von der Newa zurückgekehrter Gewährsmann ins
„Lok.-Anz." liefert . Ein furchtbares Bild der Auflösung
wird entrollt . Auch andere Blätter melden Bedenkliches.
In den Straßen der russischen Hauptstadt sollen heftige
Kämpfe stattfinden . Die Verhaftung von 87 Abgeordneten
d>er aufgelösten Nationalversammlung durch die Bolsche-
wiki, weil von ihnen in einer Proklamation die Bevölke¬
rung zum Bürgerkrieg aufgefordert wurde , wird bestätigt.
; Schärfste Maßnahmen gegen Rumänien.

B e r n , 26. Jan . Der russische Mitarbeiter des „Ber¬
ner Bund " meldet : Die Petersburger „Dien " berichtet aus
Odessa, daß der dortige Sowjet die Beschlagnahme sämt¬
licher rumänischer Schiffe im Hasen von Odessa anordnete.
Es handelt sich dabei um 26. Fahrzeuge , darunter zwei
"Torpedo- und drei Kanonenboote . Zwei rumänischen
Fahrzeugen gelang es, rechtzeitig zu entkommen.

Rumänischer Sieg über die Russen.
' ^ Die Feindseligkeiten zwischen den russischen und ru¬
mänischen Truppen und zwischen Ukrainern und Mari-
malisten beginnen jetzt zu Kämpfen von größerem Umfang
zu führen . Ein größeres Gefecht zwischen Rußen und Ru¬
mänen hat sich bei Galatz ereignet . Stärkere Truppen¬
massen beider Parteien stießen hier aufeinander und es kam
zu erbitterten Kämpfen, die st'ir die Russen ungünstig en¬
deten . Die Rumänen erregen einen, Erfolg ' Als die
Rüsten sahen, daß der Ausgang für sie verhängnisvoll zu
werden drohte, zogen sie sich zurück und traten auf das von
uns besetzte rumänische Gebiet über . 3200 Mann mit 22
Geschützen, 57 Maschinengewehren , 53 Feldküchen, 1200
Pferden und anderem Kriegsgerät kamen in unsere Linien
und streckten die Waffen.

Die Maximalisten rüsten zum Kampf gegen Kaledin und
die Ukrainer . Sie haben den Oberbefehl über die innere
Front dem Matrosen ( !) Lüben ko übertragen , der die Ope¬
rationen gegen die ukrainischen Truvpen leiten soll. Es
sind also auch hier in den nächsten Tagen größere Zusam¬
menstöße zu erwarten . In Petersburg hat die Regierung
der Arbeiter - und Soldatenräte vorläufig ihre Herrschaft
befestigt. Wie lange diese Macht dauern ' wird , kann heute
noch niemand sagen.

Nordamerika.
Am st e r da m , ,26. Jan . Der Leiter des amerikani¬

schen Lebensmittelamtes wendet sich in einem Aufruf an
alle Familien des Landes mit der Bitte , einen Tag in der
Woche kein Fleisch zu essen, zwei Tage in der Woche keine
Milchspeisen und abermals zwei Tage keinen Speck (oder
Schweinefleisch) zu genießen.

Bus Stabt  unü Sieis. II
Oberlahnstein, den 26 . Januar.

!! Fahnen heraus.  Aus Anlaß des Geburts¬
tages unseres Kaisers möge die Bürgerschaft ihrer Teil¬
nahme an dem Landesfest durch Beflaggen der Häuser
Ausdruck verleihen.

: : M i l d e s W e t t e r , Wetter wie man solches des
öfteren anfangs Mai nicht bester hatte , segnet schon die
ganze Woche unsere Gegend . Die Sonnenstrahlen meinen
es mitunter schon so gut, daß in vielen Wohnungen und
Arbeitsstellen das Feuer gespart werden kann. Aber auch
in der Natur macht sich das Frühlingswetter bemerkbar,
indem die Leute sich wie im März mit Garten -, Feld - und
Weinbergarbeiten beschäftigen. Es hat aber den Anschein
als wollte es wieder etwas kälter werden , was wir nicht
hoffen und wünschen.

!-! Auszeichnung.  Gestern wurde dem Eisen-
bahnvorschlosser Peter Mauer von dem Vorstand des Ma¬
schinenamts Wiesbaden das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
überreicht.

: : Städtische höhere Mädchenschule.  Hel¬
den draußen — Helden daheim — allen voran unser Hel-
denkaiser, das war der Leitgedanke dler diesjährigen Kai-
sergeburtstagsseier in der städt. höh. Mädschenschule, die
in Worten und Bildern die Schülerinnen mit dem Bewußt¬
sein erfüllen sollte, daß ein Volk unbezwingbar ist, solange
jeder seine Pflicht lut , seine ganze Persönlichkeit einsetzt.

: !: Wohltätigkeitskonzert.  Es sei an die¬
ser Stelle nochmals auf das morgen Sonntag im Hotel
Weiland stattfindende Konzert des M .-G.-V. „Frohsinn"
empfehlend hingewiefen.

: : Die Lichtbild - Bühne,  welche stets bemüht
ist, ihren Besuchern wirklich etwas Gutes zu bieten, wie .'s
bester in den Großstadt -Lichtspielen nicht gezeigt werdet:
kann, hat für Sonntag wieder eine Anzahl der besten Mo¬
nopolfilms im Spielplan eingeschlosten. Der höchste Wurf, .'
heißt das große Gesellschaftsdrama , Aas uns eine Liebes-
tragödie von wirklich dramatischer Wucht vor Augen führt.
Es ist «in deutslch>er Kunstfilm , in dem Lotte Erol und Ar¬
thur Berger die Hauptrollen spielen. Auch für den Hu¬
mor ist bestens gesorgt mit dem Schlagerlustspiel : Die Fol¬
gen einer Skatpartie . Außerdem gelangen noch Extra -Ein¬
lagen zur Vorführung , u. A.: Hindenburg bei seinem Re¬
giment.

( : :) Strumpf - Kursus.  Am Montag , Diens¬
tag und Mittwoch findet wieder der Strumpfkursus in der
Markthalle von 2—5 Uhr statt.

) !( Z n r Wohnungsnot.  Wie schon amtlich be¬
kannt gegeben, machen wir auch an dieser Stelle nochmals
auf die Mittwoch , den 30. ds . Mts . im Rathaus stattfin¬
dende Besprechung aufmerksam, die die Erörterung der
Frage über eine hier etwa zu erwartende Wohnungsnot
nach dem Kriege und deren Behebung zum Gegenstand hat.

Oeuksckes Reich.
Berlin,  26 . Jan . Der Kaiser hörte den Vortrag

dies Kriegsministers und den Generalstabsvortrag . Der
Kaiser empfing darauf den badischen Ministerpräsidenen
Frhrn . v. Bvdmann.

Hauptausschutz des Reichstages.
B e r l i n , 26 . Jan . In der gestern vormittag fortge¬

setzten Beratung des Hauptausschustes des Reichstages hat
Staatssekretär von Kühlmann als erster Redner das Wort
ergriffen und zunächst noch einmal den Gang der bisheri¬
gen Verhandlungen kurz skizziert. Dann betonte er, daß
nach der Ankunft des Herrn Trotzki eine Schwenkung in
der Haltung der russischen Delegation « tstanden sei.

Auch die Verhandlungsart sei eine andere geworden.
Die Verhandlungen ruhen augenblicklich wieder .Haupt-

sächlich im Hinblick auf die sehr tumultu arischen Ereigniste
in Petersburg , welche die persönliche Gegenwart des Volks¬
kommissars Trotzki notwendig machten.

Die Verhandlungen werden voraussichtlich anfangs der
kommenden Woche wieder ausgenommen werden.

Der Hauptausschutz
des Reichstages beschloß auf Antrag des Zentrums die
schärfste Erfassung der Kriegsgewinne für das Reich.

Einstellung der Gerstelieferung an die Brauereien.
In der letzten Sitzung des Zentralausschusses für Jn-

landsbierversorgung teilte der Vertreter des Kriegsernäh¬
rungsamtes mit , daß die Weiterbelieferung der Brauereien
mit Gerste einstweilen eingestellt werden müsse. Von dem
für das Wirtschaftsjahr 1917/18 festgesetzten Kontingent
(10 Proz ., in Bayern 15 Proz .) haben die Brauereien bis¬
her 5 Prozent (in Bayern 10 Proz .) erhalten . Davon ent¬
fielen 2(4 Prozent aus die Herstellung von Heeresbier , so-
daß für diê .Jnlandsbierversorgung 2(4 Prozent Gerste
des Friedensverbrauchs zur Verfügung stehen. Da nach
der Mitteilung des Kriegsernährungsamtes die Gerstenbe¬
lieferung bis auf weiteres eingestellt wird , hat dies zur
Folge , daß demnächst aus den Biergenuß gänzlich verzich¬
tet werden muß.

Eine Fleischerverband-A.-G. in Kassel
wurde mit 1 Million Mark Stammkapital , dessen Erhö¬
hung auf 5 Millionen zu erwarten ist, gegründet . Grün¬
dungszweck dieser Gesellschaft ist die Rohstoffbeschaffung
in der llebergangswirtschaft und die Mlöfung der Vieh-
hand lungs oerbände.

Eine neue Organisation der Lebensmittelversorgung
soll eingeführt werden . In jedem Ort wird eine Produ¬
zentengenostenschaft gebildet, die alle vorhandenen Lebens¬
mittel erfaßt und an die Zentrale des Kreises abliefert.

)( Immobilien.  Bei der am Mittwoch stattge--
habten Zuschlagserteilung der Anton Bornhosenhchen
Grundstücke blieben die alsBauplätze geeignetenLändereien
sowie das Kirschbaumstück an der Grenbach unverkauft.
Für das 42 Ruten große Feld im Setzerling am Viktoria-
Brunnen wurden 1910 Mark erlöst, für 30 Ruten auf der
oberen Au (oberhalb dem Vi -toria -Brunnen ) zahlte man
1760 Mark und für 75 Ruten dag an »boten in drei
gleich großen Teilen , wurden 1235 Mark , 1330 JL  und
1290 M erlöst.

Hinweis.  Wir machen aus eine Bekanntmach¬
ung betr . Abgabe von Ferkeln in unserer heutigen Nummer
aufmerksam, die Schweinezüchter besonders interestieren.
dürfte.

: : Hilfsdienst - Vorschriften für Ar¬
beitgeber.  Nach § 12 der Bundesratsverordnung ist
jeder Arbeitgeber , der in seinem Betriebe Hilssdienstpflich-
tige beschäftigt, verpflichtet, die Hilfsdienst -Vorschrifteu
über den Stellen - und Wohnungswechsel und über die
Meldepflicht der Arbeiter und Angestellten durch einen les¬
baren Aushang an allgemein zugänglicher Stelle in der
Betriebsstätte dauernd bekanntzugeben.■ >. > » l

Niederlahnstein , den 26. Januar.
( :) Auszeichnung.  Dem Leutnant d. Res. B a m-

b e r g e r von hier , ist von dem Senat der freien Hansestadt
Hamburg in Anerkennung seiner Leistungen im Felde bei
der Führung von Hamburgern düs Hamburger Hanseaten-
Kveuz verliehen worden . Es ist dies mit dem Eisernen
Kreuz 1. und 2. Klasse die dritte Auszeichnung , die sich
Leutnant B an der Front erworben hat.

( !) Wohltätigkeitsveranstaltung .^  Die-
hiesige freiw . Sanitätskolonne hofft mit ihrer am Sonn¬
tag , dien 27. Januar 1918 stattfindenden Wo! tätigkeits-
veranstaltung , verbunden mit der Geburtstagsfeier des
Kaisers , die im Herz'schen Saale zum Deutschen Kaiser
stattsindet , wieder ein vollbesetztes Haus zu erlangen und
bittet jeden deutsch Denkenden das Unternehmen zu un¬
terstützen. Dient doch die Reineinnahme dazu, einen Bei¬
trag zu der zinsentragenden Kriegsstiftung der Stadt Nie¬
derlahnstein (Hindenburgspende ) zu leisten, dessen Zinsen
unseren durch den Krieg geschädigten Feldgrauen und de¬
ren Hinterbliebenen zu teil werden sollen. Das hübsch zu¬
sammengestellte Programm weist Lieder auf, Gesänge von
Herrn Gebhard , am Klavier Herr Organist Sig . Wozeie-
chowsky, ferner Violinvorträge des Kriegsbeschädigten
Herrn Peter Schlößer , am Klavier Christian Hastrich,
sowie ein zeitgemäßes Festspiel : „Liebesgaben ".

: : Der Geschäftsführer  der Lebensmittelstelle 1
der Nassauischen Rheinstädte hatte bekanntlich Offerten an
Private ergehen lassen, die den Eindruck des vernichten
Schleichhandels machen mußten . Seit dler letzten Stadt¬
verordnetensitzung wissen wir nun , daß diese Offertenab¬
gabe die übereifrige Handlung des Geschäftsführers war,
von der die Herren Vorsitzenden der Lebensmittelstelle
keine Kenntnis hatten . Eine auswärtige Zeitung hatte den
„Fall " aufgegriffen und in einem spaltenlagen Artikel breit
getreten . Die betr . Zeitung veröffentlicht nun folgende
Erklärung des Herrn Bürgermeisters Schütz, zu dieser An¬
gelegenheit:

.Die Einkaufs stelle hat »o« di « i« dem Ratrdschreiben «uf-
gefsthrten Gegenvänden nichts. Sie hat überhaupt kein Lager
«« Vorräte « , sondern »erteilt alles , was ihr z« diese« Zwecke
»on der Rh-tv-Mainischr « Lebensmittelstelle überwiesen wird,
sofort an ihre Mitglieder » ie « inkanssstelle arbeitet statuten¬
gemäß ohne Gewinn . Sie schlägt auf den Einkaufspreis u«r
die Versand - und sehr geringe« Verwaltuugskoftcn . Ein trotz
dem «twa verbleibender Uebcrschuß fäll ! nach A»slösmrg der
Gesellsck»st den Mitgliedern restlos anheim z» Zwecken der
Kriegsfürsorge . Der Vorstand der EinkaufSstelle harte von de«
« «ndschreiben keine Kenntnis Ein a« 1. Hanuar 1918 neu
avxcstellter Geschäftsführer hat eingegangen« Angebote im Ue-
»e eifer ohne Wissen des Vorstandes zusammengestellt und r«nd-
gesundt, und zwar entgegen der bisherigen Gepstogenheit auch an
einige Private innerhalb des Veschäfisdezirks. Solche Angebote
gehen der Besellschrfl däufig zu, ohne daß der Anbieter di»
Ware überhaupt vorrätig hat . er gibt sie nur in unverbindlicher
Weise an die Hand . Ire find bisher von »er Gesellschaft nicht
«eitergegeben , sondern einfach beiseite gelegt worden . An
diesem Grundsatz- wird dieselbe auch für die Folge festhalten.^

Wie wir in Erfahrung brachten, weilte gestern bereits
ein Berliner Kriminalbeamter hier,, um in dieser Sache
Untersuchungen anzustellen.

Braubach, den 26. Januar.
: !: S chä f e r e i g e n o s se. n s ch as t. Der Entwurf

zu den Satzungen , wie sie Bürgermeister Schüring in der
letzten Mitgliederversammlung zur Kenntnis gab, wurde
einstimmig genehmigt . Das Eintrittsgeld in die Genossen¬
schaft wurde auf 1 M festgesetzt, der Monatsbeitrag beträgt
pro Schaf 1,50 vorläufig bis zum 1. April ds. Js.
Von Äa ab sollen voraussichtlich die Beiträge herabgesetzt
werden . In den Borstand wurden geivählt die Mitglieder
Heinrich Steeg , Adolf Grus , Rud . Neuhans , Karl Metz,
Ferd . Arzbächer, Otto Eschenbrenner und als Rechnungs¬
führer Albr . Schinkenberger . Mit dem Ankauf der noch
bestellten Schafe wurde Herr Adolf Gras beauftragt , der
ebenso wie die übrigen Vorstandsmitglieder noch bis zum
31. 'd. M . Anmeldungen entgegennimmt.

h . Nievern,  26 . Jan . Am 22 . August 1917 siel
in 'den heißen' Kämpfen im Westen der Gefreite
in einem Garde -Jnf .-Reg ., Jvsef Lehnert von hier . Die
Angehörigen haben die Leiche nach hier holen lasten und
die Beerdigung findet morgen Sonntag nachmittag
Uhr statt.

Ii Nievern,  26 . Jan . Ein Opfer seines Berufes
wurde gestern beinahe unser Fährmann , Herr Christian
Bertram . Beim Uebersetzen riß die Kette an dem derNa-
chen mittelst einer Rolle in dem über die Lahn gespannten
Draht läuft . B . wollte schnell nach dem Draht greifen,
bekam das Uebergewicht tind siel in die noch etwas stark
treibenden Fluten . Er konnte sich noch am Nachen ^ 1^



Lahnstt er Tageblatt . Kretsblati für den Ureis St. Goarshausen.
bis ihm vom Lande aus Hilfe kam, und er so wieder aus
dem nassen Element befreit wurde.

h . St . Goarshausen,  26 . Jan . Das Projekt
der Rhein -Höhcnstraße von Wellmich über Dahlheim nach
Dachsenhausen hat durch ein Rundschreiben des Landrats¬
amtes St . Goarshausen in den beteiligten Gemeinden nach
langer Zeit wieder reges Interesse geweckt. Der Ausbau
dieser Straße als Bezirksstraße ist bekanntlich vom Lan-
dosausschuß wiederholt abgelehnt worden , fvdaß die Aus¬
sicht auf Ausführung dies« Strecke als Vizinalweg bestehen
blieb . Die Verhandlungen hierüber sind durch den Aus¬
bruch des Krieges im Jahre 1914 unterbrochen worden.
Damit nach Friedensschluß und Eintritt geordneter Ver¬
hältnisse mit der Ausführung des Planes vorgegangen
werden kann, hält es das Kgl. Landratsamt für zweck¬
mäßig , schon jetzt die Verhandlungen wieder aufzunehmen.
In erster Linie sollen die wegebaupflichtigen Gemeinden
durch rechtsverbindliche Beschlüsse sich verpflichen: 1. den
zum Wegebau erforderlichen Grund und Boden auf eigene

>echniing zu stellen; 2. die im Gemeindegelände etwa vor-
' - mmenden Baustoffe unentgeltlich abzugeben-; 3. zu den

stehenden Baukosten mindestens 16 zwei Drittel Proz.
er êits zu übernehmen . Die s. Zt . überschläglich ermit-

elten Baukosten verteilen sich für Wellmich auf 79 000 Jt,
r Dahlheim auf 90 000 Jt,  für Camp auf 3100 Jt,  für

Osterspai auf 17 000 Jt,  für - Dachsenhausen auf 50 000 M,
für die Abzweigung nach Prath auf 30 000 Jt.  Außer dem
Beitrag der Gemeinden von 16 zwei Drittel Proz . wird der
Bezirksverband voraussichtlich 60 Proz ., das übrige wird
d>er Kreis übernehmen . Hoffentlich lassen sich die Gemein¬
den durch die Geldfrage nicht abschrecken. Die projektierte
Straße ist io notwendig für die Lebensfähigkeit und die
wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinden , daß die Geld¬
frage selbst auf keinen Fall ein Hindernis in der Ausführ¬
ung bilden darf . Was der Einzelne im kleinen an Steuern
dazu beizutragen hat , das bringen ihm andererseits unge¬
hinderter Verkehr und Absatz seiner Erzeugnisse wi der
doppelt und dreifach ein.

i § M i e h l e n , 26. Jan . Krankenträger Karl S t u r m
von hier , der in einer Sanitätskompagnie Dienste leistet,
n.urde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet. '
s
I ßns  Hah rmd Fern.

Aus Nassau,  25 . Jan . Das Bistum Limburg
zählt zurzeit 390 Priester , 181 Pfarreien und 26 Pfarr-
vrkarwn mit rund 450 000 Katholiken. Im Heeresdienst
stehen während des Krieges als Seelsorger zehn Priester;
als Religionslehrer an höheren Lehranstalten sind elf Prie¬
ster innerhalb des Bistums , drei außerhalb desselben tä¬
tig . Das Priesterfeminar ist, da fast alle Theologen im
Felde stehen, seit zwei Jahren geschlossen; der Regens ver¬
waltet mittlerweile eine Pfarrei , und der Subregens steht
seit September 1914 als Divisionspfarrer im Felde . Neu¬
priester hat das Bistum im abgelanfenen Jahre nur zwei
erhalten , von den Studierenden der Theologie aber etwa
20 schon durch den Tod im Felde verloren.

* Diez,  26 . Jan . Hier fand eine öffentliche Versamm¬
lung statt, die sich mit der bedeutungsvollen Frage der
Wohnungsfürsorge , soivie mit der Vorlage des Herrn
Landeshauptmannes auf Beitritt der Städte zw der zu¬
gründenden Nassauischen Siedelungsgesellschaft befaßte.
Einstimmig wuvde der Betritt der Stadt zu dieser Gesell¬
schaft empfohlen und einstimmig wurde die vom Vorsitzen¬
den vorgeschlagene Gründung einer lokalen Siedelungs - u.
Baugenossenschaft auf gemeinnütziger Grundlage autae-

heißen.

<« -\ Dillenburg,  26 . Jan . Sturz aus dem Zug.
Aus der Strecke der Westerwaldbahn beiDillenburg sprang
während ! der Fahrt eine Abteiltür auf, wobei das zwei
^ahre alte Kind eines Lokomotivführers aus Siegen , das
an der Tür stand, aus dem fahrenden Zug stürzte. Die
Mutter sprang im erstem Schreck dem Kind, um zu helfen,
nach. Mutter und, Kind wurden überfahren . Dem Kinde
wurde ein Arm abgefahren und die Mutter erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen.

schlangenbad,  25 . Jan . Nächtlicherweile
brachen Diebe im Hotel Kaiserhof ein und stahlen aus dem
Wäschezimmer die gesamte Wäsche und die vorhandenen
Silbersachen . Der Schaden beträgt mehrere tausend Mk.
Bon den Dieben fehlt jede Spur.

OberlüWeirm Brief.
vom 26. Januar.

* Alles verläuft sich. Auch das Hochwasser hat sich
wieder verlaufen . Die Wogen des Rheines , die so selbst¬
herrlich, so kiihn und so drohend vorüberrollten , in chrer
unheimlich gelblichen Farbe , haben sich wieder beruhigt.
Als wollten sie die ganze Welt verschlingen, so sind sie
mit fabelhafter Schnelle über die Ufer hinausgestürzt . Al¬
les mit sich reißend , was sich hier in -den Weg stellte. Ob e§
nun Bretter , Fässer , Schuppen , Fahrzeuge , ja selbst Mar¬
meladefässer waren . Sie kannten kein Erbarmen , keinen
Unterschied. Was fragte der alte Vater Rhein danach, daß
besagte Marmelade so nötig zum Durchhalten war . Wie
mag er in seinen alten , grauen Bart gelacht haben, als
seine Fluten in tollem Uebermut sich die Fässer heranhvl-
ten, um damit ihr verwegenes Spiel zu treiben.

Leider ist es nicht überall beiMarmeladefässern geblieben.
Im Nahegebiet z. B . schätzt man den Schaden auf viele
Millionen . Allein in Norheim wurden von den Fluren
dreißig Tausend Kubikmeter Erde weggerissen. Eine Kur¬
anstalt in Sobernheim wurde wie ein Kartenhaus zusam-
mengeworfen und zerstört, mehrere Fabrikgebäude in
Waldbröckelheim an der Nahe wurden teils zerstört , teils
schwer beschädigt.

* B o p p a r d , 26 . Jan . Die letzte hiesige Stadtver¬
ordnetensitzung hatte insofern größeres Interesse als der
„Verkauf der Kuranstalt Marienberg " auf der Tagesord¬
nung stand. Es liegt ein Angebot der Ursulinerinnen
vom Kalvarienberg vor , welche beabsichtigen neben einem
Haushaltungspensionate eine landwirtschaftliche Hochschule
für etwa 200 Mädchen und ein Erholungsheim für erhol¬
ungsbedürftige Damen einzuvichten. Es lag ein Antrag
vor , die Stadt möge die Aktien der Kuranstalt übernehinm
oder eine neue Akt.-Ges. gründen und die Aktien unter die
Bürgerschaft Boppards ausgeben . Dieser Antrag wurde
abgelohnt nnd alsdann beschlossen, die städtischen Aktien zu
verkaufen.

* Selters (Oberhesien ). Hier wurde ein Einbruch
verübt . Die Diebe drangen 'diurch ein Fenster in die Hof¬
reite einer Landwirtsfrau , deren Mann vor kurzem starb.
Die Frau hatte tagszuvor Schafe verkauft und dafür über
3000 Jt  gelöst . Auf diese Summe scheinen es die Diebe
abgesehen zu haben . Sie hatte jedoch das Geld in weiser
Vorsicht gleich auf die Kasse getragen , fodaß es den Dieben
nicht in die Hände siel. Dafür nahmen sie aber sonst an
Lebensmitteln , Kleidern , Schuhen usw. alles mit , was ir¬
gend fortzuschleppen war , und! schädigten die Frau außer¬
dem durch allerlei Verwüstungen . Von den Tätern fehlt
bis jetzt jede Spur.

* Aschaffen bürg,  25 . Jan . Unweit des Hanvt-
bahnhofs ereignete sich ein Eisenbahnunglück. Der Zug¬
führer Härter wurde getötet, mehrere Personen verletzt.
Der Materialschaden ist bedeutend.

* Hannover,  26 . Jan . Einbrecher räumten am
hellen Tage die Wohnung des im Felde stehenden Majors
v. B . aus . Sie erschienen im Laufe des Tages immer wie- 1
der mit einem großen Handwagen und schleppten 'davon , !
was nur zu tragen und zu fahren war . Vier Zimmer '
wurden vollständig ausgeräumt , nur einen großen Flügel j
und einen schweren Schrank ließen die Spitzbuben zurück. '
Am anderen Tage erst bemerkte man im Hause den Dieb- !
stahl. >

Des Eiferne Kren;.
Oberlahnstein. Vizewachtmeister Dr . E r n st von hier

erhielt für Tapferkeit auf dem westlichen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse.

Niederlahnstein. Herrn Joseph Funke  von hier, bei
einem Reserve-Jnf .-Reg ., wurde für bessondere Tapfer¬
keit vor dem Feinde , unter gleichzeitiger Beförderung zum
Gefreiten , das Eiserne Kreuz verliehen.

Braubach. Das Eiserne Krenz erhielt am 4. Januar
Ernst Vogt , Sohn von Anstreichermeister Wilhelm Vogt in
den Kämpfen von Cambrai.

Fachbach. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt für tap¬
feres Verhalten vor dem Feinde in Rumänien der Ge¬
freite August Zurheide , Sohn des Gärtnereibesitzers Heinr.
Zurheide , von hier.

c Dermifdites.
Schweres Eisenbahnunglückbei München.

In dem gestern vormittag 9,48 Uhr in München fäl¬
ligen Berliner Schnellzuge explodierte eine von -einem un¬
vorsichtigen Reisenden in die Nähe der Heizung gestellte
Benzinflasche. Der Wagen verbrannte . Zunächst wurdeit
zwei Tote und etwa 40 mehr oder minder Schwerverletzte
festgestellt. Die genaue Zahl der Opfer war zunächst un¬
bekannt , doch wurde vermutet , daß noch weitere Personen
verbrannt seien. 10 Schwerverletzte wurden in die Mün¬
chener Chirurgische Klinik eingeliefert . Umfangreiche
Hilfeleistung durch die Bahn und das Militär war bald zur
Stelle.
Ein Konsumvereindirektorwegen Unterschlagung verhaftet

Wie dem „Berliner Lokalanzeiger" aus Düsseldorf be¬
richtet wird , wurden der Dirktor und weitere drei Beamte
der dortigen Filiale der Großeinkaufsgesellschaft deutscher
Konsumvereine wegen Unterschlagung in der Höhe von ei¬
ner Million Mark verhaftet.

Verfehlungen eines Regierungsrats.
Die Verfehlungen des Regierungsrats Dr . Bveuske

von Minden , der in Braunschweig bei einem Jnwelendieb-
stahl verhaftet wurde , erfahren eine grelle Beleuchtung
durch eine Aussprache in der Gütersloher Stadtverord¬
netensitzung. Auf eine Anfrage des Stadtverordneten¬
vorstehers Wolf erklärte Stadtrat Marten , daß im April
1917 die Sparkasse Gütersloh durch den Regierungsrat
Bveuske aus Minden revidiert wurde . Zwei Monate spä¬
ter sei festgestellt worden , daß ein Zinsscheinbogen über
eine Reichsschatzanweisung von 20 000 Mark fehlte. Bei
der kürzlich in Braunschweig erfolgten Verhaftung des
Regieruugsrat Dr . Breuske habe dieser eingeftanden, daß
er den Zinsscheinbogen in Gütersloh gestohlen Habe. Die
Sparkasse habe das Wertpapier wiedererhalten , fünf Zins¬
scheine für 2250 Mark habe Dr . Breuske- aber breits ver¬
wertet gehabt . Der Verlust der Sparkasse sei inzwischen
aus dem Vermögen des Regierungsrats gedeckt worden.
Stadtverorduetenvorfteher Wolf bemerkte, daß durch den
unerhörten Vertrauensbruch des Regierungsrats Unschul¬
dige in den schmählichen Verdacht der Unterschlagung
kommen mußten.

Alles verläuft sich, so habe ich am Anfang gesagt. So
verlief sich, oder richtiger verschwamm sich in Moselweiß
eine ganze Anzahl jener schlüpfrigen Rheinbewohner , die
man am liebsten unter der liebevollen Hand der Hausfrau
sieht. In dem genannten Moselorte war das Hochwasser
in die Keller gedrungen und als der wild gewordene Fluß
sich wieder in seine Ufer bequemen mußte , vernahmen die
Hausbewohner nicht ohneGruseln in den Kellern plätschern¬
des, schlagendes Geräusch, das von lebenden Wesen her-
rüchren mußte . Hier und da wird wohl einer an die sagen¬
haften Moselniren erinnert worden sein. Aber es waren
schöne, große Hechte, die vor der reißenden Strömung in
das stille Wasser der Moselweißer Keller gegflüchtet waren.
Hecht ohne Bezugsschein, — das war ein F . . . . Essen für
die guten Moselaner . So hatte die Ueberschwemmung,
wie alljährlich am Nil , auch diesesmal an der Mosel ihr
Gutes.

^ Alles verläuft sich. Und. dieses Verlaufen ist in der
Tat schon zu einerepidemischen Krankheit geworden. So
verliefen sich diese Woche wieder einmal nächtliche Unter-
wohnern in das Agenturgebäude der Niederländer Dampf -.
schiffahrts-Gesellschaft. Dieses Büro muß sich bei den
Herren Einbrechern eines ganz besonderen Vorzugs er¬
freuen , denn während des Kriegs ist dieses schon der sie-

Et « gesa » dt.
Oberlahnstein, den 25. Januar.

Unsere Müllabfuhr. Die in unserer Stadt bestehende
Müllabfuhr , hat in letzter Zeit schon des öfteren zu Klagen
Anlaß gegeben. Kürzlich bei dem Schnee standen die ge¬
rade nicht schönen Gefäße zwei Tage lang auf der Straße
und mancher Bengel lustierte sich daran , den Unrat auf die
Straße zu werfen . Jetzt kann man vielfach bemerken, daß
der Fuhrknecht , ein gefangener Franzose , die Gefäße ent¬
leert nnd auf die Bürgersteige wirft , ganz egal ob wir
Bürger darüber fallen oder Umwege darum machen müs¬
sen. Der Unternehmerin , die vom Unglück schon oft
genug heimgesucht wurde , soll hiermit kein Vorwurf ge-»
macht werden , aber von gewisser Seite könnte man doch
diesem überbeauemen Franzosen einmal auf gut deutsch
sagen, wo er sich befindet und wie er sich bei einer die All¬
gemeinheit betreffenden Arbeit zu benehmen hat . Wenn
dem auf seine gründe Nation vielleicht eingebildeten Men¬
schen diese faule Arbeit noch zu viel ist, möge er von seinen
Vorgesetzten doch hinter die Front zur Arbeit geschickt wer¬
den. Da wird ihm vielleicht gesagt, als was er hier in
Deutschland ist. Oder ist dies auch einer von Denen , die
später nach Hause zuri'ickkehreu und prahlen , daß sie uns
die deutschen Straßen nach französischem Muster mutwillig
versaut hätten . Hoffentlich bringt dieser Hinweis etwas
Aenderung in diesen Betrieb und uns Hausbesitzern wer¬
den die leeren Gefäße in die Höfe oder wenigstens beiseite
gestellt. __ Ein Hausbesitzer.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlichnftsi».
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag Septuagefima, den 37. Januar 1918.
61/, und 7 Uhr hl. Messen: 7**,» Uhr Gymmafialmefse.sFrth-

messe) ; 9Uhr Schulmesse mit Predigt; 101/, Uhr Fasigottssdienst
aus Anlaß des GeburO festes S . Majestät bei Aasers mit T»
De«m. Nachmittags 3 Ubr Xr« ens«elen--A»dacht,

Nächsten Samstag feiern wir dar Fest Maria steinig««- ,
das ein .gebotener Feiertag ist. U» diesem Feste feiert die Ma»
rianisch« Congregatio« gemeinschastl. hl Lomm«»i»n.

A« Donnerstag von I « hr an Gelegenheit zur hl. Beicht«
wegen de» Herz-LefN'Freitags ; ebenso am Freitag von 5 Uhr an.

Die Kollekten in allen Gottesdienste» heute sind für die
kirchl. Krieg- Hilfsstelle in Paderbor̂ bestimmt

Gottesdienst-Ordnunß der «**.
Sonntag Septuagestma, den 27. Jauuar 1818.

10 Uhr Predigtgottesdienst. 'Feier von Kaiser Geburtstag).
Kollekte zur Förderung der weibl Licbrstttigkeil in der Kriegs-
not. Np , Ubr Kindergottesdienst. S Uhr Jungfrauenveret». st
Uhr Jünglingsverein.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlohnftst«.
Sonntag , den 27. Januar 1918

7 Uhr Frühmesse, in der Bardarakirche8'/, Uhr Kindermeffe
in der Johanniskirche; 8Vt Uhr hl. M ss? tu der Larbarakirche;
10 Uhr Feierliches Hochamt und Predigt aus Anlaß des Ge-
durtsfesteS unsres Kaisers in der Johannrskirche Plätze für di»
Soldaten t« unteren Mittelschiff. Nachmittage 2 Uhr Andacht
Vz4 Uhr Andacht in der Johanniikirche. Dt« Kircheakostekt« ist
für die kirchliche Kriegshilfsstelle erlaubt.

Kriegsbittandacht Dienstag und Freitag nachmittag V,4 t»
der Johanniskirche. Mittwoch, abends ‘/a8 Uhr in der B-rbära-
ktrche.

Nächste« Sonntag frier» wir das Fest Maria Lichrmoß.

Gottesdienst-Ordnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 27. Januar 1818 8. Sonntag nach Epiphanias.
Bormittags 10 Uhr: Festgottesdienkt zur Feier des « ebnrts-

tage- S Maj . des Kaisers. Abends 7p» Uhr Vaterländischer-
Gemeinde abend in der Kirche. <Horträge, vaterländischer Gebichto
durch die eo. Schüler Gesänge und Ansprache)

Katholische Kirche
Sonntag Septuagesima, den 27. Januar 1918

7*/i>Uhr Frühmesse !0 Uhr Hochamt mit Predigt und Te Deum
aus Anlaß des Gebuitsfestes des Kaisers und Königs. Kollekte für
die Krieg- Hilfe. Nachmittags 2 Uhr LegenSandacht.

Uni» weil man erwarteten Wertobjekte
t ver Enttäuschung an dem

beute Besuch.
nicht fand , ließ man seine Wut'
harmlosen Inventar aus . Nachrichten ähnlichen Inhalts
liest man heute täglich in der Zeitung . Besonders unsere
lieben Haustiere erfreuen sich ungemeiner Beliebtheit.
Aus den verborgensten Winkeln werden sie aufgestöbert u..
am Tage nach ihrem Verschwinden sind!sie gewöhnlich schon
durch den Kochtopf den Weg alles Materiellen gegangen.
Einer Bauersfrau aus der Umgebung wurden nächtlicher¬
weile ihre Hühner und Ziegen laut - und schmerzlos gestoh¬
len . Sie klagte ihr Leib dem guten Nachbar, der ihr den
weisen Rat gab, dicke Patentschlösser vor die Stalltür zu
hängen . Gesagt , getan . Paar Tage später jedoch fand die
Bauersfrau von ihrem Federvieh nur noch die Beine und
Köpfe auf diem Itallboden und die Patentschlösser — hin¬
gen da wie zuvor.

Das find Zeiterscheinungen. Erscheinungen, die der
Krieg mit sich bringt , wo es manche Leute täglich mehr
verlernen zwischen mein und dein zu unterscheiden.

Aber , wie gesagt, das Hochwasser hat sich verlaufen , bie
Hechte haben sich verlaufen und so wird sich auch der heute
in so voller Blüte stehende Sport des auf den Kopf gestell¬
ten 7. Gebotes wieder verlaufen : „Du sollst stehlen!"
Aber erst muß Frieden auf Erden sein. E . G. N o l f f.



Lahnstelnrr Tageblatt. Krefsblott für den Kreisi -en.
Buffer

wirb mit 60 Gramm avi dm Kopf gegen Streichung der
Nr . 73 ausgegeben für die Buchstaben. t

A—D bei Benrier,
E —H bei Klein
I —L bei Kring.

Niederlahr,stein, den 26. 1. 1918.
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die vieler Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit, sowie bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter, Schwester. Schwägerin und
Tante , der Jungfrau

Bun« IpoQouia ösuerfeom
sagen wir hiermit allen und insbesondere den zahl-
reichen Kranz- und Mefiespendern herzlichen Dank.
Tamilie vderpoßschWer Cornelius Sauerdorn.

Niederlahnstein, den 25. Januar 1918.

O KkliSlijigt WU SlUibAsKiiIslillk
Vom Roten Kreuz — Mederlahnflem.

Woklfafigkeifs-Veranstalfung
mit

öeburkskagskeier unseres Kaisers
am Souukag , Sev 27 . Januar 1918 , abends 8 Uhr , ■■-- .■=.-r = r

im Saale „Zum Deutschen Kaiser " (H. Herz ).
Zu dieser Veranstaltung , deren Reingewinn der Kriegsstjslung der Stadt Niederlahn¬

stein (Hindenburgspende) zufließt, laden wir jeden Deutschdenkenden, der für unsere Ield-
grauen etwas übrig hat, ergebenst ein.

Die Führerschaft.

Aufruf!

^kickfbilL - öukne^
Oberlaknstein

im Saale ,.Iuv Warksburg"
Hochstraße 72.

Sonntag , de» 27 . Iannar:

2 größt Vorstellungen
nachmittags ad 4 bis 67* llhr,

Abends Punkt 7—10 Uhr (nur für Erwachsene)

HW-MO-Dorstkllmg!
- JugenLlicke P«rJcntB »vier 16 lafiren ieSw Keine» Saftilf.

Grvßstüüt - Hpisipiaa!
Deutscher KuustfUml

„9 tr höchste W»rs"
Großes GesellschaW-Drama in 3 Abteilungen

Verfaßt und gestellt von Rudolf del Zo»p
Hauptpersonen:

Naiser-Geburtstags-SpenSo
stie deutsche Solöatenhelme au»er Zroat.

tit halten Surch bis zum Enöe!" Diese eiserne Mcht beherrM mr^
bront. dm  vierten Krkegswinter stehenpe -ranS^

* " " * *** *" * *

! fJÜSSSÄft
r «nö« iw oöer aus Ser vogesenwacht, sei es kn Sen Sümpfe« Pole», tdtr

1 mAamÖrmtnC/ fd te an  dcr  irdischen Wasserkante»Ser stn
Mesopotamien«, allüberall, wo Seutsche Männer fleh*

W ^/keyeimat Surch Sie SolSatenheime UN- Sie Markneheime feL'
D'e Heimat hat mit  ihren Gaben geholfen, viele Gruppenteste mit

SolSatenhelmen unö Mürmehrimenzu versehen. Oie Heimat hat zayiceich« '
Schwesttta ausgestaltet, welche Siefen schonen dienst versehen Uofere ^
Gpferw' lligkert-arf nicht erlahmen. Mir wollen Suchhalten, *nf*m Mö*  '

“"f m <5̂ ne&Iaucn  üen Deweio zu erbringen, Saß wi» Harn halfen,
Sil Wmterkrreges zu ertragen, helft uns, allen Umwniiw ** ,
* noch keine Heime l̂ ben, SolSatinhemie unö Marinehelme zu bauen.

Ser Ghren-Msschch:

Kriegtt-DerM
MdeMOeln.
der 21  Soauar:

Kaisers-Geburtstag,
nachmittag « 4 Ahr

im Vereinslokale Kamerad,
Ach. Auch (^Nassauer Hof")JahreS-
HWtseMMlmi

mit folgender Tagesordnung.
1. Jahresbericht pro 1917.
2. Kassenbericht
3 Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Mitteilungen und Anträge.

Um zahlreiches Erscheine«
wird gebeten.

Der Vorstand.

Jose! level
Beerdigungsinstitut

R .-Lahustei«, Kirchgnfte 4.
— Trauewekoratiou —

Uedernahme ganzer Beerdig»»« «
Transporte nachn. von NnswMst

Empfehle meine-»lzsihle» md Holz-
* **** verstärk.

|RUURl ( R< Riede, lohnstetn,
Hochstraße.

Elektr Taschenlampe»
Bsttenen
tets frisch auch f. Wiederverkäuser
Gustav Ustuger .St . Goarshausen

fi/'
Lhren-Vorsltzentx.

Gre ^ Otto Rastenburg .
Dora dessen Tochter
Paul Raßenburg.

ein Verwandter .
Richard Kuncrt . Techniker

kotte Erol!
Dieser Film , welch.
Inhalt und seinem

R. del Zopp
Lotte E: l, ». Brrl . Theater

Arth. Berger, v. Lesstngtheater
Heinz Alexander

Arthur Berger \
: seinem dramatischen

oenswahren Spiet der

— ;V'.'

Hauptdarsteller ein Kunstfilm 1. Ranges ist,
wurde in allen Städten , wo er bis jetzt gezeigt
wurde, mit großem Beifall  ausgenommen.

Spannende Handlung ! Packende Szenen!

<5tc  müssen herzlich lache» !

„$»Ip einer MMie"
oder:

.Lehm«»hat eine gcschmlle«eLel,«"
Ein heiteres Filmspiel in 2  Apen , welches uns zeigt
wie eine faule Ausrede eines Pantoffelhelden bei seiner
strengen Gattin wrrkt und was dieselbe für Folgen hat.

, In der Hauptrolle:
Herbert P&uimüller genannt : der Urkomische.

Lachen ! Lachen ! Lache« !

ns » .« Original Kriegoberichte u. a. :
„Htndendurg an bei Spitze
seines Regiments ".

Die
Seh«lts-8rM»«z
Glänzendes LuW »iel in

1 Akt mit

Leo Pen Kerl.

Ei«Hase«»ei»sehlt
Ein tolles Vorkommnis

in einem

Madchen-Petzsiovat. ^
ToLer Humor!

Mhrend de« Borföhruvge«: KS«ftler-Ko«zett.
| Nachmittag » derselbe Spielpla « wie »bead»

Trotz erhöhter Unkosten kein Preis «ufichlag!

^ ^ Um zahlreichen Besuch bittet Die Direktion.

HewMe» skr
KriaMwehatt.

Deutschlands Führern und
Kämpfern von E Abigt.

80 Seiten . Mit 125 Abbildungen.
100000 Auflage.

Preis 1.10 Mk . portofrei.
Verlegt bei der Heimkultur -
Vertagsgesellschaft m. b' H.,

Wtesbaden.

SttMYf-KWs.

Tadelloser
AMergllMi

(Marke Kunststoff)
empfiehlt im Stück zu
S, 8 , 10 , 12 « . 15 Pfg.

E4. &>
Montag , den 28., Dienstag , den 29. und Mittwoch,
de» 30. Januar , von 2—5 Uhr, findet der Strnmpf-
Knrfn » in der Markthalle  statt.

Frau Bürgermeister Schütz.

eine srcwdl.«ihimz
an ruhige kleine Familie z» ver¬
miete«. Avotfstraffr L0.

ZWüwWWie 101  LberWsteia
Die Jungmannen nehmen am

kmsmeidk« öMittg» der!
Kaisers-öebvrkskagskeier

der gewerbliche « Fortbildnngsschnle teil.
Die Frier findet in der Freiherr von Eteinfchule

statt und beginnt pünktlich um 83/* Uhr morgen ».
Der Führer: Ruckes.

Mo Mehl«.
öe. «oj. Koiferr Sed«rtst«s.

«schm. 3'/, ««dokesdr7'/, W:
2 große

Zest-Vorstelllmg«.
Extra sMveodes Brogro«».

Prima Agselseill
Liter 1.45 « k. empfiehlt
LuS. Kessler Ww8.t
«. d. kath. Kirche, Höchst« 17.

Tiermssto-ferei
Jean  Srllnmg,

Eovlenz . tstörgeastratze 401.

.Sie AbsWaoze.
Anbau Ä«d Veraid . z. Rauchtabak.
Leichte Anleitg f.  d . Laien. Pr.
7» Pf . Meller . Röorath . Bz Eöl»

4«R«l.stlt-raus Licht«
SR«! «3«K«sMh«s
zu verkaufen. AafeustruKe 8.

Meggermag«
„st Holdoerdkch

billig zu verkaufen bet
Johann Dahl » Lachem

(Mosel). Telefon «0.

«edraochler, ivterhoiteser
Puppenwagen

z» k«»fen gesucht Wo f**ßt di»
Geschästtsteü. d. Ztg

Neues

Wohazimmer
zu verkaufen, massiv Eichen, dun¬
kel gebeizt, bestehend aus Wohn»
zimmerschränkchen, 1 Schreibtisch,
I Eckschränkchen, l Sofu , > Club»
seffel. Wo . sagt d. Geschäftsstelle

im Hiu-
lerhaos

3 Zimmer und Küche zu vermie¬
ten. MUtz . AU manu-

WohMg
9emje»igen, der mir gest Abeud-,wischen ‘UH  uns S « dr vo»
der Veranda des Herrn Jos . »»»
Eyß daS Ktlluch gestohlen hot,
ersuche ich. dasselbe wiederzubriu-
gev, andernfalls ich gerichtl. Nu-
zeige erstatte, da derselbe erkamut
und gesehen wurden

Frau Georg Gugel,
Niederlahnstein , Lahnstraß« 11.

8 «WII«
des Loöle'ner ßiadtthearrrs.

Samstag , den 26. Jan . „Per
Kaufmann »o» Venedig".

Gouutag den 27. Jan ., noch« .
4 Uhr . Alt Heidelberg", odeud»
7>j, Uhr : ..Carmen " Oper.

Mittwech , den 30 Ja », abeubk
7 « hr.; . » «„ lleria Rustieaua"
Hierauf . Die Nürnberger Puppe'

Donnerstag , den 31. Jauuar:
Abends 7 Uhr : „Der fidrle » au« "
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